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Übrigens bekleidete auch der Augsburger Dıözesane un: spatere Protessor
der Phil.-Theol Hochschule in Dıiıllıngen, Andreas Bıgelmair, selt 1905 für

Zzwel Jahre die akademische Prädikatur, die seıtdem ausnahmslos Privatdo-
zenten verliehen wurde.

Weıt ber die Grenzen Münchens hınaus sollte die Kanzel VO St Ludwig
schließlich durch die überragende Predigttätigkeit (1948—1963) des orofßen
katholischen Theologen und Religionsphilosophen Romano Guardını werden,
für den der Begriff Wahrheit VO  a zentraler Bedeutung W AaTl.

Eın Beıtrag ber SE Ludwig Heute VO  > Prälat Helmut Hempfer, dem Jetz1-
gCHh Pfarrer VO St Ludwig, beschließt den Katalog un: welst gleichzeitig mıi1t
der skizzierten Analyse der aktuellen Seelsorgssituation iın die Zukunft VOLAausSs.

Insgesamt 1St eın sehr anregender Ausstellungskatalog entstanden, der das
Verdienst hat, alle Facetten des kırchlichen Lebens dieser auch ber München
hinaus wırkenden Pfarrei beleuchten. Tatsächlich 1St die 1m Untertitel
gekündigte Synthese VO Kırchenpolitik, Kırchenbau un Kırchliches Leben
auf eıne vorbildhafte We1se umgesetzt worden.

Stefan Miedaner

Die Staats-und Landesarchive In der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer (Arge
Alp). Archivführer un: Inventar der grenzüberschreitenden Überlieferung,
München 1995 233

Bereıts 1976 wurde 1m Rahmen der Kulturkommission der Arbeitsgemein-
schaft Alpenländer (Arge Alp) eıne Expertenkonterenz AaUus den Direktoren der
Staats-und Landesarchive eingerichtet mıt dem Ziel, das gegenseıt1ıge (56-
schichtsverständnis 1n den Mitgliedsländern ördern.

DDa Geschichtsverständnis be] der Kenntnıis der vorhandenen Quellen e1n-
erkannte INan bald die Notwendigkeit e1nes Archivführers, der eiınen

umtassenden UÜberblick ber dıe historische Überlieferung Un die Bestände
der 1n der Arge Alp zusammengeschlossenen Archive vermıtteln sollte. Ins-
ZESAML werden 1n diesem Band Staats-bzw. Landesarchive der Alpenländer
ın Bayern, Graubünden, Lombardeı, Salzburg, Sankt Gallen, Südtırol, Tessın,
Tiırol, Trıent un Vorarlberg vorgestellt. Baden-Württemberg, das SrSst se1t
kurzem der Arge Alp angehört, soll 1n eiıner zweıten Auflage berücksichtigt
werden.

Miıt der Gesamtredaktion des Inventars WAar die Generaldirektion der
Staatlichen Archive Bayerns betraut. S1e welst auch 1m Vorwort darauf hın,
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da{fß die einzelnen Archive eınen uneinheitlichen Erschließungsstand auf-
welsen. Die Herausarbeitung des wichtigsten Krıteriıums, nämli;ch der Z_
berührenden un!: grenzüberschreitenden Bestände un Archivalıen, die für
andere Arge-Alp-Länder relevant siınd, 1St somıt unterschiedlich in der Qua-
lıtät ausgefallen.

Von den staatlıchen Archiven Bayerns siınd stärksten das Bayerische
Hauptstaatsarchiv 1n München (52 Seiten) un: das für den Regierungsbeziırk
Schwaben zuständıge Staatsarchıv Augsburg (16 Seıten) betroften. Jeder, der
1m Jahr 1989 die 1n Augsburg gezeıgte Aussstellung Schwaben Tirol. 1StOYV1-
sche Beziehungen Zzayıschen Schwaben UuUN Tirol VDO  - der Römerzeıt hıs ZUNY

Gegenwart, gesehen hat, MUu VO  — der Nützlichkeit eınes solchen Projekts
nıcht ErSE überzeugt werden.

So werden VO Staatsarchıv Augsburg in den Beständen Hochstift Augs-
burg, 1aber auch zahlreichen anderen Klosterbeständen des Schwäbischen
Reichskreises zahlreiche, meIlst sehr konkrete Ortsbezüge den überwiegend
Tiroler, Südtıiroler un: Vorarlberger Besiıtzungen herausgearbeıitet. Nıcht sel-
ten finden sıch och Hınweise auf den Aussagewert dieser Quellen.

Hıer WI1€e beim Bayerischen Hauptstaatsarchıv 1n München macht sıch die
selt längerer e1ıt praktızıerte, strikte Provenj:enzbereinigung der Bestände sehr
pOosıtıv bemerkbar, da somıt für dieses Projekt eınes grenzüberschreıtenden
Archivinventars die ıdealen Voraussetzungen vegeben

IDem gegenüber 1ST das Tiroler Landesarchiv 1n Innsbruck klar 1m Nachteıl.
Hıer hat INa  - den Eındruck, da{fß auf Seıiten das ZEeEsaMTLE Archivinventar
abgedruckt 1St;, die Verweilse auf grenzüberschreitende Archivalien aber 11UTr

denkbar allgemeın gehalten sınd, wobe]l einzelne Besitzungen (Orte) praktisch
n1ıe ZCNANNL werden. Der Benutzer des Tiroler Landesarchivs wiırd sıch also
auch ın Zukunft auf die mühevolle Suche begeben mussen.

Besonders beim Salzburger Landesarchiv haben sich der se1lt längerem prak-
t1zi1erte Austausch VO Findbehelten un: dıe Möglıichkeit, da einzelne Archıi-
Vaic 1m Archiv des Nachbarlandes Quellenstudien betreiben konnten, bezahlt
gemacht. Hıer oıbt 6S sehr CDC territorıiale Verzahnungen un!: Berührungs-
punkte, die auch 1in dem Inventar des Salzburger Landesarchivs iıhren konkre-
ten Nıederschlag gefunden haben

Di1e Beıträge sınd 1n der jeweıligen Landessprache, Deutsch un!: Italienisch,
vertafßt. Wiıchtig 1St VOT allem ein umfangreiches Orts-und Personenregıster.

Hıer können und brauchen nıcht alle beteiligten Archive vorgestellt
werden. Der Benützer WITF: d Je ach Intormationsdichte sıcherlich MmM1t INan-

chem Aha-Ausruf rechnen können. Er wiırd diesen Archivführer als eın wich-
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tıges Hılfsmuittel der Geschichtswissenschaft, der Heımat- und Famılien-
torschung, iınsbesondere bei grenzüberschreitenden Fragestellungen, WI1e€e S1e
gerade für den schwäbischen Bereich häufig sınd, in Zukunft nıcht mıssen
wollen.

1ne Anregung vAn Schlufß. uch die kırchlichen Archive der geENANNLEN
Alpenländer besitzen hinsiıchtlich ıhrer alten Bıstumsgrenzen vielfach NZ-
berührende un grenzübergreifende Archivalıien, die be] eiıner Zzweıten Auflage
och eingearbeıtet werden könnten, ohne den Umfang des Archivführers
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Gertrud Benker, Für Leib UuUnN Seel. Nahrung als Botschaft UN Zeichen
Schriftenreihe der Museen des Bezirks Schwaben 15, hrsg. Frei).

Oberschönenteld 1996, 108 S zahlreiche Abb un Farbtafeln.

Der vorliegende Begleitkatalog 7117 gleichnamigen Sonderausstellung 1m
Volkskundemuseum Oberschönenteld bjetet eın facettenreiches Bild ber eın
elementares Thema der menschlichen Kulturgeschichte: die Nahrung. Nach
den einführenden Worten VO Prot. Dr Hans re1ı stehen aber 1ın diesem Falle
„nıcht die materielle Exı1istenz der Speısen un ıhres zugehörıgen Sachgutes,
sondern deren Bedeutung 1m Denken un:! Glauben, die Verbindung der Spel-
SCI1 MI1t Brauchtum und Sıtte, ıhre Raolle als Symbol un!: Zeichen 1n verschiede-
NnenN Lebensbereichen 1m Vordergrund“ (6)

Auf der Grundlage dieser Erwagungen hat TAU Gertrud Benker Ausstel-
lung SOWI1e den besprechenden Katalog konzipiert. Folgende Kapiıtel bilden
se1n spezıfisches Profil:

„Nahrung als Sınnbild für Lebensräume“ 0—-1 )’ „Der gedeckte Tisch als
Statussymbol“ 4—-19) „Nahrungsgeschenke als Zeichen“ (20-28) „Nahrung
als Botschaft der Zusammengehörigkeit und der Absonderung“ 9—-36) „Die
Mahlgemeinschatt“ (49-56) „Nahrung 1m Zeichen der Verantwortung für
Natur un: Gesundheit“ 927-103) SOWI1e der „himmlische Therijak“ (104 f

erortert der Beıtrag „Nahrung als relıg1Ööses Gleichnis“ die ber-
materielle Bedeutung verschiedener Speısen als Heilszeichen un: Symbole des
Glaubens. Besonders der kırchliche Jahreskreis mı1t seinen Festtagen hat solche
Sınnbilder hervorgebracht. „Nahrungssymbole 1mM Jahres- un Lebenslauf“
0—84) sınd 1ın diesem Sınn Ausdruck tiefer Frömmigkeıt 1im christlichen
Daseın.


